
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

FDP-Landesvorstand: Fünfparteiensystem  
braucht Offenheit aller demokratischen Parteien 

Der Landesvorstand der nordrhein-westfälischen FDP hat am heu-
tigen Montag folgenden Beschluss gefasst: 

1. Im Fünfparteiensystem bedarf es der Offenheit aller demokrati-
schen Parteien bei der Regierungsbildung. Oberstes Ziel aller de-
mokratischen Parteien muss es sein, auch bei schwierigen Mehr-
heitsverhältnissen zu einer stabilen Regierung im Interesse des 
Landes zu finden. 

2. Dazu gehört eine Absage an Koalitionen mit extremen Parteien. 
Daher begrüßt die FDP den Abbruch der Gespräche mit der Links-
partei durch SPD und Grüne, wenngleich eine eindeutige Absage 
an die Linke bereits vor der Wahl möglich gewesen wäre. 

3. CDU, SPD und Grüne sind für die FDP Gesprächspartner im 
demokratischen Parteienspektrum. Dabei stehen die Inhalte für die 
FDP im Vordergrund.  

4. Im Übrigen bekräftigt die FDP ihre Haltung, die laufenden Son-
dierungsgespräche zwischen CDU und SPD abzuwarten.  
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